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2014 – ein 
erfolgreiches Jahr
Das Jahr 2014 verging wieder sehr schnell. Es fanden viele Got-
tesdienste, Feste, Arbeitseinsätze und andere Veranstaltungen 
für Jung und Alt statt, die wir nicht missen möchten.

Im Vordergrund lag die intensive Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen, speziell auch mit der U18. Sie haben eine gute 
Arbeit gemacht, indem sie unseren Gemeindeplatz betreut und 
die laufenden, sowie die notwendigen Arbeiten durchgeführt 
haben. Durch diese Arbeit war unser Anwesen immer in Schuss 
und alle fühlten sich willkommen zu den verschiedenen vielzäh-
ligen Veranstaltungen.
Diesem erfolgreichen Einsatz, sowohl dem der Jugendlichen, 
als auch dem der Betreuer, gilt unser großer Dank!

All die vielseitigen Anlässe, nicht zuletzt das Brunstadfest, das 
wir im April ausrichten durften, haben dazu beigetragen, dass 
zwischen den Generationen viele positive und gute Bande ge-
knüpft werden konnten.

Wir möchten herzlich all denen danken, die mit ehrenamtli-
chem Engagement und Geldspenden dazu beigetragen haben, 
dass wir so ein erlebnisreiches Jahr erleben konnten.

Wir wünschen allen viel Freude beim Lesen!
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Das Jahr 2014 brachte viele 
Höhepunkte mit sich, doch 
besonders geprägt wurde es 
durch das „Brunstadfest“, das 
dieses Mal von der Christ-
lichen Gemeinde Maubach 
ausgerichtet wurde. Dieses 
einmalige Event, das im April 
2014 stattfand forderte viel 
Einsatz und Kreativität, nicht 
zuletzt auch was das Orga-
nisieren und die vielseitigen 
Proben angeht.

Aktivitäten im Jahr 2014:

- Gottesdienste für die ganze 
  Gemeinde, meistens an den 
  Sonntagen

- Gemeindetage zusammen 
  mit den Ortsgemeinden aus 
  Süddeutschland
- Instandhaltungseinsatz für 
  die ganze Gemeinde
- Eine Gedenkfeier
- Drei Hochzeiten
- Wöchentliche Sportabende
- Weihnachtsfeiern für die 
  ganze Gemeinde
- Überregionale 
  Zusammenkünfte mit 
  den Ortsgemeinden aus 
  Süddeutschland

Während das Jahr 2014 auch 
wieder mit schönen Weih-
nachtsfeiern abgeschlossen 
wurde, hatte es bereits mit 

einer tollen Möglichkeit be-
gonnen. 
Woche für Woche verging 
und es wurde darauf hin-
gearbeitet, gemeinsam ein 
großes Projekt zu meistern: 
das Brunstadfest, das dieses 
Mal von unserem regionalen 
Konferenzplatz Hessenhöfe 
aus durch den gemeindeei-
genen Sender Brunstad TV in 
30 Länder übertragen wurde. 
Jeder gab sein Bestes, um zu 
einem 100prozentigen Gelin-
gen beizutragen. Der Erfolg 
des Festes wurde schließlich 
bei einer Aftershowparty vor 
Ort gebührend gefeiert. 

Einmalig und Unvergessen: 
Das Jahr 2014
NebeN alleN regelmässigeN ZusammeNtreffeN, wie deN soNNtäglicheN gottdieNste, treffeN der seNioreN, der 
grosseN mädels uNd grosseN JuNgs (im alter voN 13-18 JahreN), JuNgscharZusammeNküNfteN uNd kiNder-
gottesdieNsteN, faNdeN auch wieder viele aNdere aktioNeN uNd veraNstaltuNgeN statt.
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Auch die Senioren trafen sich 
das Jahr über zu gemeinsa-
men Veranstaltungen, doch 
der natürliche Schwerpunkt 
lag bei den Aktivitäten für 
Kinder und Jugendliche. Un-
ter anderem standen Ausflü-
ge, Bastelabende, Kinderfrei-
zeit und Fußballtage auf dem 
Programm. 

Im Mai nahmen wir Abschied 
von einer42-jährige Frau und 
Mutter von sechs Kindern, 
Hannelore Schnaitmann, die 
nach schwerer Krankheit 
heimgegangen war. Wir sind 
sehr dankbar für sie und für 
das Vorbild, das sie durch ihr 

Leben hinterlassen hat. 

Drei junge Paare haben sich 
in 2014 das Ja-Wort gegeben, 
Judith und Henning Kulterud 
(Oslo/Norwegen), Sarah und 
Philipp Erz (Hessenhöfe), 
sowie Cecilie und Jonathan 
Baur.  
Wir freuen uns auch sehr 
über die Geburt von vier 
Kindern, Noemi Bali, Mayella 
Kern, Lisa Bäuerle und Jerome 
Bali. Es ist immer etwas be-
sonderes, die kleinen Kinder 
willkommen heißen zu dürfen.

Um Raum zu schaffen, wur-
de an der hinteren Seite des 

Gebäudes die Terrasse über-
dacht. In ca. 400 Arbeitsstun-
den wurde das Projekt mit 
etwa 45 Mitarbeitern erfolg-
reich durchgeführt. Diese 
Überdachung  ist ein Gewinn 
für alle, da sie auf vielerlei 
Weise genützt werden kann.



8 Jahresbericht 2014



Jahresbericht 2014 9



10 Jahresbericht 2014

Weltweite Live-Übertragung zum 
Thema „Christi Leib“
am 5. april 2014 richtete die ortsgemeiNde maubach das 34. bruNstadfest aus, das live aus dem südeN 
deutschlaNds geseNdet wurde uNd dem NebeN 500 gästeN vor ort ruNd 20.000 glaubeNsgeschwister 
weltweit am bildschirm beiwohNteN. traditioNell steht das fest immer uNter eiNem motto, das iN diesem fall 
„christi leib – eiN grosses geheimNis“ lautete.
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Ein Jahr lang hatte die Orts-
gemeinde Maubach an den 
Vorbereitungen für das vier-
stündige Programm gear-
beitet. „Für uns war es eine 
interessante Zeit, denn man 
kann Christi Leib mit einem 
physischen Leib vergleichen. 
Soll beispielsweise eine Hand 
eine Arbeit verrichten, wird 
diese automatisch durch die 
zweite Hand unterstützt, falls 
es nötig ist. Vergleichbar 
damit haben wir diese Zeit 
erlebt“, berichtet Thomas 
Schnaitmann, der Leiter der 
Ortsgemeinde Maubach. Das 
Ergebnis war eine interessan-
te Mischung aus Film, Musik, 
Show und Erbauung für alle 
Altersklassen.

„Dass wir ein Leib sind be-
deutet, dass wir Verbindung 

zu Christus als Haupt haben“, 
erklärte Kåre J. Smith, der 
Gemeindeleiter der BCC, in 
seiner Rede. „Jedes Glied hat 
an seinem Platz Möglichkeiten 
zu Ihm zu wachsen, der das 
Haupt ist. Alle Glieder am Leib 
dürfen sich frei entwickeln, so 
wie sie gesetzt sind und es ist 
wichtig, sich danach zu ent-
wickeln, wie das Haupt einen 
leitet“, führte er weiter aus.

In einem eigens für dieses 
Fest angefertigten Themen-
film verglichen die Gastgeber 
Christi Leib mit einem großen 
Uhrwerk, in dem jedes Räd-
chen seinen Platz hat und 
das erst funktioniert, wenn 
auch das Kleinste von ihnen 
seine Tätigkeit aufgenommen 
hat. Um der jüngeren Gene-
ration das Thema näher zu 

bringen wurde ein Musical 
aufgeführt, welches zu diesem 
Anlass vorbereitet worden 
war. Es handelte von einem 
jungen Thronfolger, der lernt 
Verantwortung für sein Va-
terland zu übernehmen, und 
wurde musikalisch von Soul 
bis Rock’n’Roll untermalt. Die 
ganz Kleinen wurden in einem 
Bewegungslied auf die Reise 
zu Kindern aller Kontinente 
mitgenommen.

Und nicht nur die Kinder wa-
ren nach dem Fest begeistert. 
Positive Rückmeldungen aus 
aller Welt erreichten die Orga-
nisatoren. „Ich hatte wirklich 
das Gefühl, als wäre ich selbst 
dabei gewesen“, äußerte sich 
eine Zuschauerin aus Finn-
land nach dem Fest.
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Die Jugendaktivitäten zum 
Jahresbeginn waren ge-
prägt von der Vorbereitung 
der von BTV international 
ausgestrahlten Fernsehsen-
dung „Brunstadfest 2014“, 
welche Maubach am 5. Ap-
ril 2014 austragen durfte. 
Allein bei den verschiede-
nen Live-Shows waren ca. 
130 Jugendliche involviert. 
Diese waren die U18-Show, 
der Kinderbeitrag und das 
Musical, welches einen Höhe-

punkt des Festes bildete. Der 
gewöhnliche Rhythmus mit 
wöchentlichen Jugendgot-
tesdiensten am Freitagabend 
wurde in der heißen Phase 
der Vorbereitungen beinahe 
gänzlich eingestellt um sich 
auf die großen Aufgaben 
konzentrieren zu können. Dies 
hatte jedoch keineswegs eine 
Verminderung der Jugendak-
tivitäten zur Folge, da jeder 
die Möglichkeit hatte in einem 
der Shows oder auch sonsti-

gen Arbeitsgruppen wie Ton- 
und Filmschnitt, Dekoration, 
Bühnenbau usw. mitzuwirken. 
Die U18-Show wurde von 
den Jugendlichen unter 18 
Jahren selbst ausgearbeitet. 
Mit großen Engagement und 
Eigeninitiative wurde eine 
Vorführung erarbeitet, welche 
die Aktivitäten der Gruppe 
darstellte.
Die Arbeitsgruppe für das Mu-
sical setzte sich hingegen aus 
Personen unterschiedlicher 

Eine Gruppe mit enormem Potenzial - 
Die Jugend von Maubach
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Altersgruppen zusammen, 
was der eigens für die Show 
erschaffenen Geschichte 
zu einem besonders umfas-
senden Charakter verhalf. 
In der Geschichte wurde die 
Entwicklung eines jungen 
Prinzen dargestellt, welcher in 
seinem Überflussleben nach 
und nach für seine Aufgaben 
aufwachte, welcher er im Lau-
fe seines Lebens aufzuneh-
men hatte. Keine Frage, dass 
sowohl Jugendliche, als auch 
ältere Zuschauer die Thematik 
auf ihr eigenes Leben übertra-
gen konnten.
Besondere Höhepunkte des 
Jahres waren auch die über-
regionalen Jugendveranstal-
tungen, die sich besonderer 
Beliebtheit erfreuten. Im 
Mittelpunkt standen oft sport-
liche Aktivitäten. Diese boten 
den Jugendlichen die Möglich-
keit, nach intensivem individu-
ellem Training ihre sportlichen 
Fortschritte in Wettkämpfen 

zu messen. Schon vor dem 
eigentlichen Turnier, welches 
auf Sportplätzen rund um das 
Tagungszentrum Blaubeuren 
ausgetragen wurde, trafen die 
Mannschaften für Vorrunden-
spiele aufeinander, was uns in 
diesem Jahr nach Linnenbach 
im Odenwald führte.  Nebst 
der Möglichkeit des über-
regionalen Austauschs der 
Jugendlichen wurden diese 
Wochenenden vor allem auch 
dazu genutzt, um christliche 
Werte zu vermitteln und den 
Jugendlichen eine Hilfestel-
lung zu geben, sich  per-
sönlich entsprechend dieser 
Werte frei zu entwickeln.
Alle diese Aktivitäten wirk-
ten sich überaus positiv und 
inspirierend auf jeden Ein-
zelnen der Jugendlichen aus 
und förderten in besonderem 
Maße die Einheit und den 
Zusammenhalt innerhalb der 
Jugendgruppe. Dieser Zusam-
menhalt bietet letztendlich 

jedem jungen Menschen eine 
Sicherheit, welche in einer 
Zeit von Hektik und Unsicher-
heit eine wichtige Grundlage 
für eine gesunde Entwicklung 
darstellt.
In einer außergewöhnlich 
gesegneten Weihnachtsfeier 
ließen wir das erlebnisrei-
che Jahr  noch einmal Revue 
passieren. Es war deutlich zu 
erkennen, dass nicht zuletzt 
die Erfahrungen aus den 
vielseitigen Aufgabengebie-
ten des „Brunstadfestes“ am 
Jahresanfang eine enorme 
Steigerung verschiedenster 
Kompetenzen zur Folge hatte, 
wovon wiederum die ganze 
Gemeinde noch weit in die 
Zukunft profitieren wird.
Wir bedanken uns bei allen 
Jugendlichen besonders für 
das hohe Maß an ehrenamt-
lichem Engagement über das 
ganze Jahr und freuen uns 
auf weitere unvergessliche 
Erlebnisse.
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Jugendausflug 2014
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VorBEUGEnDE ArBEiT

Der Begriff U18 steht für ein 
Jugendprogramm zur Vorbeu-
gung von Sucht und Krimina-
lität

Dieses Angebot richtet sich 
an Teenager unter 18 Jah-
ren und hat die Absicht, den 
Jugendlichen sinnvolle Betäti-
gungsmöglichkeiten in einem 
für sie attraktiven Umfeld zu 
bieten. Betreut werden sie da-
bei von erwachsenen Jugend-
arbeitern, die sie anleiten und 
inspirieren können.
Die durchgeführten Einsätze 
im Jahr 2014 waren kombi-
niert mit Ausflügen und inte-
ressanten Aktivitäten – unter 
anderem standen eigene 
Feste, Freizeitparkbesuch,  

Lagerfeuerabende, U18 Tour, 
und ein Festbeitrag auf dem 
Programm.
Dass den Teenies der Mix aus 
gemeinsamer Arbeit, Aktivi-
tätsprogramm und Gesprächs-
kreisen zu Themen des christ-
lichen Glaubens gefällt, haben 
sie durch rege Teilnahme und 
viele positive Rückmeldungen 
zum Ausdruck gebracht.

JUGEnDLiCHE sTroTzEn 
Vor EnErGiE UnD KrAFT. 

Wie kann diese Energie zum 
Guten und zum Segen einge-
setzt werden?

Diese Frage beschäftigte die 
Ortsgemeinde Maubach, die 
Gastgeber für das Brunstad-

fest am 5. April 2014 war. In 
diesem Zuge sollte es einen 
weltweiten Wettbewerb 
für die Jugendlichen unter 
18 Jahren geben. In einem 
Zeitraum von drei Monaten 
vor dem Fest konnten die 
U-18-Gruppen der einzelnen 
Ortsgemeinden teilnehmen.
Eine Idee war bald gefunden: 
Ein Projekt für die Kinder! Die 
Aufgabe der Jugendlichen 
bestand darin, sich etwas 
für die Kinder ihrer Ortsge-
meinde auszudenken und 
umzusetzen. „Dabei sollten 
die einzelnen Teams darauf 
Wert legen, dass möglichst 
alle Jugendlichen mitwirken 
können“, erzählt Jürgen Kern, 
der  verantwortlich für die 
Organisation des Wettbe-
werbs war. „Jeder soll spüren, 

#u18glückskinder
hiermit verbiNdeN wir viele tolle erlebNisse uNd schöNe momeNte im Jahr 2014!
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dass er gebraucht wird. Wenn 
alle sich mit ihren Fähigkeiten 
einbringen, funktioniert das 
Ganze“, fügt er hinzu.
Bis zum Brunstadfest gingen 
rund 50 Filmclips bei der 
Ortsgemeinde Maubach über 
die Projekte ein. „Weltweit 
wurden geniale Aktionen 
durchgeführt“ berichtet Jür-
gen Kern begeistert. „Die ein-
zelnen Jugendgruppen hatten 
super Ideen und schufen für 
die Kinder unvergessliche und 
wunderschöne Momente. Es 
wurden Spielplätze errichtet, 
Kinderfeste veranstaltet und 
vieles mehr!“

Von den erfolgreichen Ak-
tionen waren nicht nur die 
Kinder begeistert. Auch die 
Jugendlichen haben dadurch 

Freude gewonnen. Ein beson-
deres „Glückskind“ war das 
U18-Team der Ortsgemeinde 
Sonnmatt (Schweiz). Unter al-
len Teilnehmern wurde es als 
Gewinner des Wettbewerbs 
ausgelost und durfte sich 
über eine attraktive Prämie 
freuen.
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U18 sHoW
„voll dabei voN herZeN das siNd wir …“

Zum Brunstadfest Maubach durfte die U18 
ihren eigenen Beitrag leisten: Ein Show, wel-
che die Triebkraft und die Einheit demonst-
rierte, die unter dieser Gruppe herrscht:

Die Bilder sprechen für sich:
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MoTiViErT, BEGEisTErT UnD 
VoLLEr PoWEr!
laut, verrückt – eiNfach gaNZ sich 
selbst

So kennen wir unserer U18 
Jugendlichen: Fleißig, kreativ 
und voller Energie!
Als Dankeschön für den guten 
Einsatz wird von  DCG Mau-
bach am 16.-18.05.2014 ein 
sonniges, sportliches und 
actiongeladenes Wochenende  
im  Breisgau – Hochschwarz-
wald organisiert.
Nach der gemeinsamen Bus-
fahrt ist für den Abend Sport 
angesagt – mit passender 
Musik macht Teamsport noch 
mehr Spaß!

Ein unvergessliches Erlebnis
Die Sonne lacht, als sich die 
65-köpfige Gruppe am Sams-
tagmorgen, in Richtung Bus 
aufmacht um das nächste Ziel 
anzusteuern. 
Es scheint als ob der Adre-
nalinspiegel über Nacht schon 
angestiegen ist: Also nichts 

wie los in den Europapark! 
Ob Silverstar, Blue Fire, Fjord 
Rafting, in der Sonne chillen 
oder „Bähnle fahr‘n“ -  Hier ist 
für alle etwas dabei!
Beim Anblick auf frisch ge-
bratene Fleisch und Grillgut, 
auf dem offenen Feuer knurrt 
der Magen, und nach einem 
anstrengenden Tag  gibt es 
ein ordentliches Festmahl mit 
allem was dazu gehört.
Beim Lagerfeuerabend nutzen 
wir die Gelegenheit für Ge-
sprächskreise über den christ-
lichen Glauben. Mit Marshmal-
lows und faszinierten Blicken 
ins Feuer geht ein ereignisrei-
cher Tag zu Ende.
Hier noch zwei Statements:

Lisanne Buck:
„Der Ausflug war ein sehr 
besonderer. Es ist immer 
schön die  Wochenenden mit 
der U18 zu verbringen, weil 
wir zusammen viel Gemein-
schaft haben und viel Spaß 
erleben. Wie auch bei diesem 
Ausflug. Gemeinsam hatten 

wir einen sehr interessanten 
Lagerfeuerabend und auch 
im Europapark haben wir sehr 
viel Aufregendes erlebt. Ich 
bin sehr froh für die U18 und 
freue mich auf die kommende 
Zeit mit ihr. :)“

Christoph Bali:
„Mit der U18 aus Maubach 
ein Wochenende zu erleben 
verspricht immer ein Angebot 
aus Action, Spaß und Erbau-
ung. Dieser Mix macht das 
Ganze zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. Dabei hat mir 
der Lagerfeuerabend, an dem 
wir interessante Geschichten 
und erbauliche Erlebnisse 
gehört haben, am meisten 
gefallen.“
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ToUr DE HEssEnHöFE
alle mit dabei!

Ja – die Überschrift dieses 
Artikels erinnert mit Absicht 
an die berühmteste und größ-
te Radrundfahrt der Welt. 
Allerdings dauerte unsere 
Rundfahrt nicht drei Wochen, 
sondern lediglich drei Tage. 
Am Freitag, den 25. 7. 2014 
ging es für rund 30 Jungs mit 
dem Fahrrad von Maubach 
nach Waldhausen. Am drauf 
folgenden Tag stand die an-
strengendste Etappe auf dem 
Programm: Der Albaufstieg. 
Am Sonntag ging es schließ-

lich entweder mit dem Auto 
oder dem Fahrrad wieder 
zurück nach Maubach.

Nun könnte man natürlich 
viel über das berichten, was 
wir unterwegs erlebt haben: 
Man könnte von Pannen 
berichten, von gutem und 
schlechtem Wetter, von 
Zweifeln und Erfolgserleb-
nissen, von Erschöpfung und 
Glücksgefühlen, von Siegen 
und Niederlagen oder auch 
von der Gastfreundschaft 
der Geschwister, die wir in 
Waldhausen, Hessenhöfe und 
Maubach genießen durften. 

Natürlich könnte man auch 
von guter Verpflegung und 
guter Stimmung berichten 
und dabei in der Erinnerung 
an das Erlebte schwelgen. 

Jedoch haben wir diese Tour 
auch gemacht, um die Ge-
meinschaft und Einheit unter-
einander zu stärken. Und dass 
ist das was letztendlich bleibt. 
Erleben dass alle dabei sind, 
groß oder klein – stark oder 
schwach, und gemeinsam die 
Herausforderungen anneh-
men und sich gegenseitig 
stützen, ist etwas sehr Schö-
nes.

Marvin: „Die Fahrradtour mit 
den Jungs war für mich ein 
Hammer Erlebnis! Trotz Regen 
hat es mir richtig Spaß ge-
macht. Besonders der Ge-
meinschaftsabend am Sams-
tag war richtig schön.“
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ALLEs KÄsE in DEr 
sCHWEiz?
eiN fast perfektes wocheNeNde
 
An dem Wochenende vom 25. 
- 27. 7. 2014 reisten einige 
Mädels nach Arbon beim 
Bodensee in die Schweiz, um 
dort ein einmaliges Wochen-
ende in Zelten bei einem alten 
Bauernhaus  zu verbringen.
Geplant war, dass bei bestem 
Wetter ein großer Berg be-

QUEr DUrCHs APFELLAnD
vom baum iNs glas 

Ein besonderer Tag war der 
20. 9. - Für diesen Samstag 
stand auf dem Programm:
Äpfel  vom Baum schütteln, 
auflesen, transportieren, 

zwungen wird. Aber da kam 
der Regen dazwischen.
Somit wurde kurzerhand ein 
erlebnisreiches Alternativpro-
gramm auf die Beine gestellt.
Ab zur Schaukäserei in Ap-
penzell – mit dem ganzen 
Wissen rund um den Käse 
gönnten wir uns ein leckeres 
Käsefondue.
Nach einen super Sportpro-
gramm mit vielen verschiede-

waschen, pressen um daraus 
dann Apfelsaft zu machen.
Zeitgleich wurde in der Küche 
alles vorbereitet für weitere 
leckere Herbstklassiker.
Der frisch gepresste Apfelsaft 
wurde - zusammen mit frisch 
dampfendem Salzkuchen und 

nen Angeboten nutzten wir 
beim anschließenden Lager-
feuerabend die Gelegenheit 
für Gesprächskreise über den 
christlichen Glauben.
Am Ende, als wir uns auf den 
Heimweg machten, konnten 
wir sagen, dass es doch ein 
perfektes Wochenende war! 
Vielen Dank für die geniale 
Zeit!

leckerem Zwiebelkuchen - an 
einer eigens für den Tag her-
gestellten Bar-Theke an die 
Freunde ausgegeben. 
Wie immer ging es auch die-
ses Mal mit Freude und Eifer 
ans Werk. 
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Besondere Momente für unsre Kinder
im gemeiNdelebeN gibt es über das Jahr verteilt viele höhepuNkte, auf die sich uNsere kiNder freueN. mit daZu 
gehöreN die kiNdergottesdieNste, JuNgschar, kiNderfreiZeit uNd die sommerkoNfereNZ iN bruNstad. auch im 
Jahr 2014 koNNteN die kiNder der dcg maubach wieder viele spaNNeNde uNd extra für sie orgaNisierte mo-
meNte miterlebeN.
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Der guten und bewährten 
Tradition folgend, durften die 
Kinder auch dieses Jahr bei 
den Sonntagsgottesdiensten 
während eines Liedes aus 
dem Saal in „ihre“ Kinderstun-
de stürmen. Hier wurde wie 
gewohnt in kleine und große 
„Kinderstunde“ aufgeteilt. Auf 
diese Weise konnten biblische 
Inhalte und Geschichten den 
Kindern, ihrem Alter entspre-
chend, gut vermittelt werden. 
Der Gottesdienst wurde so 
zu einer lebhaften, abwechs-
lungsreichen und interessan-
ten „Stunde“ für die Kinder.

Jeden zweiten Mittwoch-
abend trafen sich die Kinder 
zwischen 6 und 13 Jahren zu 
einem Highlight neben dem 
Schulalltag. Eingeteilt in ver-
schiedene Gruppen erlebten 

die Kinder in der Jungschar 
auch dieses Jahr wieder ein 
vielfältiges Angebot an Aktivi-
täten. 

Wie so oft im Sommer, bildete 
das Jungscharlager einen wei-
teren Jahreshöhepunkt für die 
Mädchen und Jungs. In jeweils 
ihren eigenen Camps konnten 
sie mit Helfern und Freun-
den ein ganzes Wochenende 
verbringen. Dieses Mal stand 
bei den Jungs unter anderem 
Mini-Quad-Fahren auf dem 
Programm während die Mäd-
chen eine interessante Stadt-
rally erlebten. Auch die Aben-
de am Lagefeuer mit Gesang 
und biblischen Geschichten 
durften hier nicht fehlen. 

Unter dem Thema „Olympia“ 
fanden die Aktivitäten auf der 

Kinderfreizeit 2014 in Hes-
senhöfe statt. In unterschied-
lichen Arenen und Stationen, 
konnten sich die Kinder mit 
Gleichaltrigen im Sport und 
anderen Fertigkeiten messen. 
Den Auftakt zur Kinderfreizeit 
bildete ein eindrucksvolles 
Musical über den Propheten 
Daniel und seine drei Freun-
de. Auch in den Kinderstun-
den während der Freizeit wur-
den das Leben und die Treue 
Daniels sowie seine Entschei-
dungen in unterschiedlichen 
Lebenssituationen immer 
wieder aufgegriffen.
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Viele Glaubensgeschwister 
von DCG Maubach nützen 
gerne die Gelegenheit, um 
zu den verschiedenen Events 
zum internationalen Konfe-
renzzentrum nach Brunstad 
zu reisen und dort viele 
Freunde aus der ganzen Welt 
zu treffen. Der Fokus liegt 
dabei auf den Bedürfnissen 
der Kinder und Jugendlichen, 
wobei diese Projekte selbst-
verständlich allen zur Freude 
und zum Nutzen sind. 

Nicht nur diejenigen, die 
nach Brunstad reisen, son-
dern auch viele Freunde aus 

der ganzen Welt, können die 
Konferenzen per Satellitüber-
tragung durch den eigenen 
Sender Brunstad TV mit ver-
folgen. 

Wir sind sehr dankbar dafür, 
dass wir Menschen mit einer 
prophetischen Schau unter
uns haben, die die Gemeinde 
vorwärtsführen und eine Visi-
on für die Weiterentwicklung 
haben. 

Brunstad ein Platz für alle
im Jahr 2014 gab es viele iNteressaNte veraNstaltuNgeN Zu erlebeN.
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„Dr. Hemminger war in den 
letzten 20 Jahren wiederholte 
Male mit Studenten bei uns 
zu Besuch. Das ist eine schö-
ne Tradition, die für uns als 
Gemeinde sehr bereichernd 
ist“, so Thomas Schnaitmann, 
Gemeindevorsteher von DCG 
Maubach.

Nach dem Gottesdienst sind 
die Studenten noch zu einer 
Gesprächsrunde eingeladen. 
Im Rahmen ihres Studiums 
sollen sie verschiedene Glau-

bensgemeinschaften kennen-
lernen.

„Durch den regelmäßigen 
Austausch mit Dr. Hemminger 
bekommen wir viele wertvolle 
Impulse, die ganz konkret in 
unsere Arbeit einfließen. Ich 
schätze die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit“, so Schnait-
mann. „Ich habe mich sehr 
gefreut, dass dieses Mal auch 
Pfarrer Weiß-Trautwein dabei 
sein konnte“, fügt er hinzu.

Dr. Hemminger zu Gast
am mittwoch, deN 26. November 2014 besuchteN NebeN 100 
gemeiNdemitgliederN auch dr. haNsJörg hemmiNger mit studeNteN der 
evaNgelischeN missioNsschule iN uNterweissach sowie pfarrer weiss-
trautweiN voN der evaNgelischeN matthäuskirche iN backNaNg deN 
abeNdgottesdieNst voN dcg maubach.
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Zusammensetzung des Jahresergebnisses 2014
(Werte in T-Euro)
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